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Essen: Ex-Rocker-Boss zusammengeschlagen 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Der 44 Jahre alte frühere Hells-Angels-Rocker M., bekannt als „Eko the Troublemaker“, ist am 
Mittwochnachmittag, den 20. Mai 2026, offenbar Opfer eines gezielten Angriffs geworden. Seit 
Monaten hat er sich öffentliche Provokationen und Streitigkeiten mit ehemaligen Mitgliedern 
der Rockergruppe geliefert, insbesondere mit früheren Weggefährten aus seinem direkten 
Umfeld. Nun sollen mehrere mutmaßliche Hells-Angels-Mitglieder Eko abgefangen, verfolgt 
und brutal zusammengeschlagen haben. Die Verletzungen waren so erheblich, dass er mit 
einem Rettungswagen in ein Krankenhaus gebracht werden musste.1 
 
Kurz nach dem Angriff veröffentlichte Eko selbst Videos, in denen deutliche Verletzungen zu 
erkennen sind. Aufnahmen zeigen Beulen, Hautabschürfungen und eine blutige Hand. Außer-
dem hält er sich die Augen zu, was möglicherweise darauf hindeutet, dass bei dem Angriff 
Pfefferspray eingesetzt wurde. In einem weiteren Video aus dem Krankenwagen schilderte er 
den Ablauf der Attacken. Demnach sei er zunächst in Essen-Kettwig abgefangen worden, 
nachdem er in der Nähe eines Friseursalons in eine Sackgasse gefahren war. Dort sollen ihn 
mehrere Männer attackiert haben. Anschließend habe er zunächst fliehen können, doch die 
Angreifer hätten die Verfolgung aufgenommen und ihn später an einer Kreuzung erneut ge-
stellt und angegriffen. Die Polizei Essen bestätigte die Vorfälle. Nach Angaben des Opfers 
ereignete sich die erste Attacke im Stadtteil Essen-Kettwig, die zweite später auf dem Weg zur 
A52 kurz vor der Autobahnauffahrt, wo die Scheibe des Fahrzeugs zerstört, in dem Eko saß, 
wurde. Ermittler prüfen derzeit mehrere Straftatbestände, darunter gefährliche Körperverlet-
zung und Bedrohung. Zusätzlich steht ein möglicher gefährlicher Eingriff in den Straßenver-
kehr im Raum, da der Verdacht besteht, dass die Täter den Wagen des Rockers abdrängten 
und stoppten. Nach ambulanter Behandlung in einem Essener Krankenhaus konnte Eko spä-
ter wieder nach Hause zurückkehren.2 
 
Als möglicher Hintergrund der Attacke gilt ein privater Konflikt rund um Ekos Ex-Freundin. 
Offenbar war er mit ihrem Fahrzeug unterwegs. Die mutmaßlichen Angreifer sollen versucht 
haben, das Auto zurückzuholen. Zusätzlich schwelt zwischen Eko und seiner Ex-Freundin ein 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/essen/nach-verfolgungsjagd-mit-verfeindeten-hells-angels-ex-ro-
cker-boss-eko-verpruegelt-6a0ec34169c19e49a1a59f54. 
2 Ebenda. 
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Streit wegen eines Vorfalls, bei dem er ihren Hund angegriffen haben soll. In seinem Video 
nach der Attacke wandte sich Eko direkt an sie und machte deutlich, wen er für den Angriff 
verantwortlich hält. Er beschuldigte insbesondere seinen ehemaligen Rockerbruder G., auch 
bekannt als „Scheren-Benny“, der seinen Spitznamen wegen eines Friseursalons trägt. Zwi-
schen den beiden herrscht seit fast einem Jahr offene Feindschaft, weil Eko überzeugt ist, 
dass G. maßgeblich hinter seinem Ausschluss bei den Hells Angels steckt.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8169 mit Schreiben vom 10. Juli 2026  
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Essen hat mir unter dem 23.06.2026 im Wesentlichen be-
richtet, dass seine Behörde wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
noch andauernde Ermittlungen gegen einen Beschuldigten sowie weitere bislang unbekannte 
Täter wegen des Verdachts der gefährlichen Körperverletzung und des gefährlichen Eingriffs 
in den Straßenverkehr führe.  
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über das Opfer „Eko the Troublemaker“ 

bekannt? 
 
Von einer Weitergabe der kriminalpolizeilichen Erkenntnisse wird unter Abwägung des parla-
mentarischen Informationsinteresses mit dem allgemeinen Persönlichkeitsrecht des Opfers 
abgesehen. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass wegen der zeitlichen und örtlichen Ein-
grenzung der Tat und weiterer, auch presseöffentlicher Angaben zu dem Verfahren eine Iden-
tifizierbarkeit wahrscheinlich erscheint. Diese Umstände ermöglichen jedenfalls grundsätzlich 
eine Identifizierung des Opfers und damit eine konkrete Zuordnung der hier erfragten zu ver-
öffentlichenden polizeilichen Erkenntnisse. Dem parlamentarischen Informationsinteresse, 
das nicht der konkreten Strafverfolgung einzelner Personen gilt, wird durch die Mitteilung zum 
Sachstand der Ermittlungen und Angaben zu dem Tatverdächtigen entsprochen. 
 
 
3. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Ein Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Straf-
taten polizeilich in Erscheinung getreten:  
  

 
3 Ebenda. 
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• in vier Fällen wegen Bedrohung,  

• in drei Fällen wegen gefährlicher Körperverletzung,  

• in drei Fällen wegen Körperverletzung,  

• in einem Fall wegen Totschlags,  

• in einem Fall wegen räuberischer Erpressung,  

• in einem Fall wegen Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger,  

• in einem Fall wegen gefährlicher Eingriffe in den Straßenverkehr,  

• in einem Fall wegen Nötigung,  

• in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Waffengesetz und  

• in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Vereinsgesetz. 
 
 
4. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht ist der Beschuldigte im Jahr 2019 
wegen schwerer Körperverletzung u. a. zu einer Freiheitsstrafe verurteilt worden. 
 
 
5. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge besitzt der Beschuldigte die 
deutsche Staatsangehörigkeit.  
 


